
der P arte i anfällig. Die Reden m ancher Sekretäre und 
Funktionäre unserer Parte i, sobald sie auf die F ragen  
des Aufbaus der Produktion und der Lenkung der W irt
schaft kommen, klingen hohl und phrasenhaft, und 
zwar aus dem einfachen Grunde, weil sie von den kon
kreten W irtschaftsfragen  nichts verstehen, weil sie sich 
darum  nicht küm m erten. Es ist deswegen dringend 
nötig, daß in  Zukunft die B etriehsarbeiter und -An
gestellten und die technische Betriebsintelligenz in 
größerem  M aße als bisher in allen Parte ile itungen  ver
tre ten  sein müssen, wenn die Sozialistische E inheits
parte i ihre Aufgabe erfüllen soll. (Bravo!) Aus den Be
triebsgruppen können politisch fähige Genossen und 
Genossinnen in  die übergeordneten Parte ile itungen  en t
sandt werden, die seihst aus eigener A rbeit und E rfah 
rung  die Problem e der P roduktion und  der W irtschaft 
kennen.

Ich sagte eingangs, daß w ir die bisherige Entw ick
lung der Betriebsgruppen überprüfen müssen, um wei
tere Verbesserungen durchzuführen.W ir müssen dabei 
hier in  unserer Zone klarstellen, was heute die A uf
gaben der Betriebsgruppen im Betriebe sind und was 
ihre Aufgaben nicht sind. In  der ersten Phase nach dem 
Zusamm enbruch haben die Betriebsgruppen oft selbst 
als Parteiorganisationen den A ufbau der Betriebe in 
Angriff genommen. Sie haben selbst unm ittelbar die 
Rohstoffe beschafft, ja  oft direkt an der Leitung des Be
triebes teilgenommen. Das w ar in der dam aligen chaoti
schen Übergangszeit unverm eidlich. Das Leben selbst 
und die P rax is  aber lehrten, daß eine k lare Abgrenzung 
zwischen den Aufgaben der Betriebsgruppen der P a r 
tei und den Aufgaben der Parteigenossen in den O rga
nen bezw. in den Leitungen der Betriebe gem acht wer
den muß. Die Parte ile itungen  — das g ilt fü r die Be
triebsgruppen so gu t wie fü r alle übergeordneten Lei
tungen — müssen sich hüten, sich d irekt in die Leitung 
der W irtschaft einzumischen oder g a r Organe der 
W irtschaft ersetzen zu wollen. (Sehr gut!) Das ist nicht 
ihre Aufgabe.
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